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Einleitung 

Auf Initiative von Bundesministerin f¿r 

Bildung und Frauen Gabriele Heinisch-

Hosek haben sich am 23. April 2015 

viele Institutionen mit vielseitigen Pro-

grammen am Girlsô Day im Bundes-

dienst beteiligt. 

Am Girlsô Day im Bundesdienst, der 

jªhrlich am vierten Donnerstag im April 

stattfindet, erhalten Mªdchen zwischen 

10 und 16 Jahren die Mºglichkeit, 

einen Einblick in den Arbeitsalltag von 

Berufen des ºffentlichen Dienstes zu bekommen. 

Durch die Mºglichkeit, die eigenen Fªhigkeiten praktisch zu erproben, erhalten die Sch¿lerin-

nen am Aktionstag die Chance, ihre beruflichen Perspektiven zu ¿berdenken und auch diese 

Berufe in ihre Zukunftsplanung einzubeziehen. 

Am 23. April 2015 beteiligten sich die Institutionen mit 41 Programmen am Aktionstag. Im Jahr 

2015 nahmen 1.904 Mªdchen am Girlsó Day im Bundesdienst teil. Insgesamt haben bisher 

11.364 Mªdchen am Girlsô Day im Bundesdienst teilgenommen. 

Die vorliegende Dokumentation fasst die Ergebnisse von retournierten Fragebºgen bzw. 

R¿ckmeldungen sowie die Programme der Dienststellen zusammen. 

Alle Daten und Fakten zum Girlsô Day im Bundesdienst sind unter www.girlsday-austria.at 

verf¿gbar. 

Wir bedanken uns bei den teilnehmenden Organisationen, die so engagiert und voller Freude 

bei der Gestaltung des Girlsô Day im Bundesdienst 2015 mitgewirkt haben. 

Der nªchste Girlsó Day im Bundesdienst findet am 28. April 2016 statt. 

 

http://www.girlsday-austria.at/
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1  Ergebnisse  

Alle hier angef¿hrten Ergebnisse beziehen sich auf die ausgewerteten Evaluierungsbºgen 

sowie auf die Berichte der teilnehmenden Dienststellen am Girlsô Day im Bundesdienst 2015. 

Anzahl der Programmangebote 

In der Abbildung 1 ist die Entwicklung der Anzahl der Projekte des Girlsó Day im Bundesdienst 

seit Einf¿hrung des Aktionstages zu sehen. 

Im Rahmen des Girlsô Day im Bundesdienst 2015 haben die teilnehmenden Institutionen 

des Bundes 41 spezifische Programme f¿r Sch¿lerinnen angeboten (Abbildung 1). 

Abbildung 1 
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Frage 1: ăWie viele Mädchen haben im Jahr 2015 am Girlsõ Day 
in Ihrer Dienststelle teilgenommen?ò 

Die Anzahl der Mªdchen, die sich aktiv am Girlsô Day im Bundesdienst beteiligten, ist gestie-

gen. Siehe die Entwicklung seit Beginn des Aktionstages 2006 bis 2015 in der Abbildung 2. 

2015 haben 1.904 Mªdchen, davon 145 Tºchter bzw. Verwandte von den MitarbeiterIn-

nen der jeweiligen Dienststellen am Aktionstag teilgenommen. 

Insgesamt waren es somit 11.364 Mªdchen, die laut Angaben der Dienststellen in den vergan-

genen Jahren am Girlsô Day im Bundesdienst teilgenommen haben (Abbildung 2). 

Abbildung 2 

 

In der Tabelle 1 ist die Anzahl der Teilnehmerinnen am Girlsó Day im Bundesdienst 2015 
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A1 Telekom Austria AG 98 
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Dienststellen Anzahl der Teilnehmerinnen 

Bundeskanzleramt, Abt. I/11 19 

Bundeskanzleramt, Abt. III/4 25 

Bundesministerium f¿r Bildung und Frauen 73 

Bundesministerium f¿r Europa, Integration und 
 uÇeres 

60 

Bundesministerium f¿r Familien und Jugend 25 

Bundesministerium f¿r Finanzen ï Zollamt Eisen-
stadt/Flughafen 

15 

Bundesministerium f¿r Gesundheit 34 

Bundesministerium f¿r Inneres 57 

Bundesministerium f¿r Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt- und Wasserwirtschaft / Institut f¿r Wasser-
bau und hydrometrische Pr¿fung 

5 

Bundesministerium f¿r Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt- und Wasserwirtschaft ï ¥sterreichische 
Bundesgªrten 

22 

Bundesministerium f¿r Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt- und Wasserwirtschaft ï Wildbach- und 
Lawinenverbauung/Gebietsbauleitung Wien, Bur-
genland und Niederºsterreich Ost 

25 

Bundesministerium f¿r Landesverteidigung und 
Sport ï Heerespersonalamt 

1.) Hessen-Kaserne, 4600 Wels, Garnison-
straÇe 1 in Verbindung mit dem Panzerba-
taillon 14 

2.) Maria-Theresien-Kaserne, 1130 Wien, Am 
Fasangarten 2 in Verbindung mit dem Gar-
debataillon 

3.) Hensel-Kaserne, 9501 Villach, Obere-
Fellacher-StraÇe 60-69 in Verbindung mit 
dem Pionierbataillon 1 

4.) Standsch¿tzen-Kaserne, 6020 Innsbruck, 
Kranebitter Allee 230 in Verbindung mit 
dem Stabsbataillon 6 

5.) Schwarzenberg-Kaserne, 5071 Wals-
Siezenheim in Verbindung mit dem Militªr-
kommando Salzburg 

6.) Montecuccoli-Kaserne, 7540 G¿ssing, 
Wiener StraÇe 14 in Verbindung mit dem 
Jªgerbataillon 19 

948 

Bundesministerium f¿r Verkehr, Innovation und 
Technologie 

131 

Bundesministerium f¿r Wissenschaft, Forschung 
und Wirtschaft 

46 

Bundesverwaltungsgericht 19 

Central Danube GmbH ï Schifffahrt / Twin City 
Liner 

33 

¥sterreichische Bundesbahnen ï ¥BB-Holding AG, 
Strategisches Konzernpersonalmanagement 

51 

Parlamentsdirektion 18 

Technisches Museum Wien 20 
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Dienststellen Anzahl der Teilnehmerinnen 

Zentralanstalt f¿r Meteorologie und Geodynamik ï 
Kundenservice 

1.) Messgarten der ZAMG, 

2.) Wetter erleben, 

3.) Wettervorhersage 

75 

Via Donau ¥sterreichische WasserstraÇen Gesell-
schaft mbH 

14 

Frage 2: ăWelche Schulform besuchten die Mªdchen?ò 

Die Zielgruppe des Girlsô Day im Bundesdienst sind Mªdchen zwischen 10 und 16 Jahren. Am 

diesjªhrigen Aktionstag waren die Teilnehmerinnen aus folgenden Schultypen vertreten: 

582 Teilnehmerinnen besuchten Allgemeinbildende Hºhere Schulen (AHS). 285 Mªdchen 

besuchten Neue Mittelschulen (NMS), 253 Sch¿lerinnen besuchten Berufsschulen (BS). 

225 Teilnehmerinnen besuchten Berufsbildende Hºhere Schulen (BHS). 191 Mªdchen be-

suchten Berufsbildende Mittlere Schulen (BMS), 52 Mªdchen waren aus Hauptschulen (HS). 

20 Teilnehmerinnen besuchten Polytechnische Schulen (PTS). 

Bei 296 der Teilnehmerinnen war nicht bekannt, welche Schulform die Mªdchen besuchten. 

(Abbildung 3). 

Abbildung 3 
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Frage 3: ăWelche Berufsbilder in Ihrer Dienststelle haben die 
Mªdchen kennengelernt?ò 

Im Folgenden werden die Berufsbilder, die am Girlsô Day im Bundesdienst 2015 prªsentiert 

wurden, aufgelistet (Tabelle 2): 

Tabelle 2 

Dienststellen Berufsbilder 

A1 Telekom Austria AG Informations- und Kommunikations-
elektronikerin 

IT-Technikerin 

Marketingmanagerin 

ASFINAG  Technikerinnen in den Bereichen 

Maut, Planung und Autobahnbetrieb 

Bundesamt f¿r Eich- und Vermessungswesen  
Gruppe Eichwesen  

Mechatronikerin 

Physikerin 

Bundesanstalt Statistik ¥sterreich Statistikerin 

Bundesdenkmalamt Gemªlderestauratorin 

Holzrestauratorin  

Steinbildhauerin 

Steinmetzin 

Steinrestauratorin 

Textilrestauratorin 

Bundeskanzleramt Arbeitspsychologin 

Bundesministerium f¿r Bildung und Frauen IT-Technikerin 

Netzwerktechnikerin 

Programmiererin  

Steuerungstechnik 

Bundesministerium f¿r Europa, Integration und 
 uÇeres 

Diplomatin 

Integrationsmitarbeiterin 

Konsulin 

Lehrlingsausbildnerin 

Verwaltungs- und Auslandspraktikantin 

Bundesministerium f¿r Familien und Jugend  Apothekerin 

Drogistin 

Schauspielerin 

Bundesministerium f¿r Finanzen   
Zollamt Eisenstadt/Flughafen  

Zollbeamtin 

Bundesministerium f¿r Gesundheit Chemielabortechnikerin 

Bundesministerium f¿r Inneres Polizistin 

Verwaltungsmitarbeiterin 

Bundesministerium f¿r Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft -  
Bundesamt f¿r Wasserwirtschaft / Institut f¿r Was-
serbau und hydrometrische Pr¿fung  

Technikerinnen in den Bereichen Metall-
/Kunststoff-/Holzbearbeitung; 

Messtechnikerin 

Wasserbauingenieurin 

Gewªsserºkologin 
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Dienststellen Berufsbilder 

Bundesministerium f¿r Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft - 
¥sterreichische Bundesgªrten 

Botanikerin 

Gªrtnerin 

Bundesministerium f¿r Land-, Forstwirtschaft, Um-
welt und Wasserwirtschaft -  
Wildbach- und Lawinenverbauung/Gebietsbauleitung 
Wien, Burgenland und Niederºsterreich Ost   

Technische Zeichnerin 

Fºrsterin 

Expertin Alpine Naturgefahren 

Bautechnikerin 

div. Handwerkliche Berufe in  

Baugewerbe und Baunebengewerbe 

Bundesministerium f¿r Landesverteidigung und 
Sport - Heerespersonalamt  

Soldatin 

Bundesministerium f¿r Verkehr, Innovation und 
Technologie 

Eisenbahntechnikerin  

Elektrotechnikerin 

Forscherin  

Gleisbautechnikerin  

Mechatronikerin 

Schiffbauerin 

Speditionskauffrau  

Verkehrsplanerin  

Vermessungstechnikerin  

Weltraumtechnikerin, 

Bundesministerium f¿r Wissenschaft, Forschung und 
Wirtschaft  

Forscherin 

Laborantin 

Bundesverwaltungsgericht 
Verwaltungsrichterin 

Security-Mitarbeiterin 

Central Danube GmbH - Schifffahrt / Twin City Liner  
Kapitªnin 

Matrosin 

¥sterreichische Bundesbahnen - ¥BB-Holding AG, 
Strategisches Konzernpersonalmanagement  

Triebfahrzeugführerin 

Zugbegleiterin 

Eisenbahntechnikerin 

Parlamentsdirektion 

Germanistin 

Historikerin 

Journalistin 

Juristin 

Kamerafrau 

Klimatechnikerin 

Regisseurin 

Ton-, Licht- und Bildtechnikerin 

Technisches Museum Wien 

Kuratorin 

Wissensvermittlerin 

Restauratorin 

Zentralanstalt f¿r Meteorologie und Geodynamik 

Meteorologin 

Klimatologin 

Synoptikerin 

via donau ¥sterreichische WasserstraÇen-
Gesellschaft mbH 

Hydrologin 

Kapitªnin 

Projektmanagerin 
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2  Programme der Dienststellen am Aktionstag  

Im Folgenden sind alle Projektank¿ndigungen der Dienststellen, die am Girlsô Day im Bundes-

dienst 2015 angeboten und auf der Homepage www.girlsday-austria.at verºffentlicht wurden, in 

alphabetischer Reihenfolge angef¿hrt. 

2.1 A1 Telekom Austria AG 

Tauche in die Welt von A1 ein! 

Wir laden Tºchter und jeweils eine Freundin 

aus dem Raum Wien, Niederºsterreich und 

Burgenland im Alter von 11 bis 16 Jahren ein, 

verschiedene Berufsbilder aus unserem Un-

ternehmen in der Praxis kennen zu lernen und 

einen Einblick in den beruflichen Alltag ihrer 

Eltern zu gewinnen. 

Kontakt 
Mag. Doris Sturm 
doris.sturm@a1telekom.at  
T +43 664 6631463 

  

  

mailto:doris.sturm@a1telekom.at
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2.2 ASFINAG 

Vom Br¿ckenbauer bis zur Tunnelinspektion, vom Autobahn-Einsatz bis zur StraÇen-

planung: Erhalte einen Einblick in die Arbeitswelten der ASFINAG und deren Aufgaben 

Die Mªdchen bekommen einen interessanten ¦berblick der ASFINAG in den Bereichen Maut, 

Planung und Autobahnbetrieb. Wir besuchen eine Mautstelle, eine Autobahnmeisterei und 

bieten spannende Einblicke in die Tªtigkeiten unserer Technikerinnen. Das Highlight ist ein 

Besuch des Arlbergtunnels. 

Kontakt 

Silke Pretscher 

silke.pretscher@asfinag.at 

T +43 50 108-10830 

2.3 Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen - Gruppe 
Eichwesen  

Hºrst Du, wie die Atomuhr tickt? 

Zu Beginn werden kurz die Aufgaben des Mess- und Eichwesens erklªrt. AnschlieÇend steht 

der Besuch mehrerer Labors ï Atomuhr, Lªngenmessung, Verkehrsgeschwindigkeit und Akus-

tik ï auf dem Programm. Dabei setzen wir einen besonderen Schwerpunkt auf zahlreiche 

praktische Vorf¿hrungen, wie z.B. die Funktionsweise der Atomuhr (Ăhºren, wie die Atomuhr 

ticktñ) und ihre Anwendung im Bereich der Lªngenmessung. Danach zeigen wir, wie die Ge-

schwindigkeit von vorbeifahrenden Autos mit der Laserpistole gemessen wird. SchlieÇlich 

demonstrieren wir die Ausbreitung und Wirkung des Schalls in den Bereichen Gesundheit und 

Umweltschutz. 

Kontakt 

Andrea Klabuschnig 

ausbildung@bev.gv.at 

T +43 1 21110-4619 

  

mailto:silke.pretscher@asfinag.at
mailto:ausbildung@bev.gv.at
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2.4 Bundesanstalt Statistik Österreich 

"Wie geht's ¥sterreich?" Wohlstand und Fortschritt messen mit BIP & Co. 

Die Teilnehmerinnen des Workshops lernen das Berufsbild einer Statistikerin kennen: Am 

Beispiel des Bruttoinlandsprodukts und anderer Indikatoren erfahren sie, was Statistiken f¿r die 

Wohlstands- und Fortschrittsmessung leisten kºnnen. Mithilfe des Online-Tools "Wie geht's 

¥sterreich?" werden Indikatoren zu Wohlstand und Fortschritt gemeinsam berechnet, grafisch 

dargestellt und diskutiert. 

Kontakt 

Mag. Beatrix Tomaschek 

beatrix.tomaschek@statistik.gv.at  

T +43 1 71128-78 

2.5 Bundesdenkmalamt 

Berufe in der Denkmalpflege 

Anlªsslich des Girls' Day am 24. April 2015 besteht die Mºglichkeit die Restaurierwerkstªtten 

des Bundesdenkmalamtes nªher kennen zu lernen. In einer spannenden F¿hrung durch die 

Ateliers f¿r Stein-, Holz- und Gemªlderestaurierung wird die Arbeit der Restauratoren anhand 

praktischer Beispiele erlªutert und das Berufsfeld des Steinmetzes, des Steinrestaurators, des 

Steinbildhauers, des Gemªlde- und des Holzrestaurators vorgestellt.  

   

Kontakt 

Mag. Andrea Bºhm, BA 

andrea.boehm@bda.at  

T +43 1 53415-220 

mailto:beatrix.tomaschek@statistik.gv.at
mailto:andrea.boehm@bda.at


 Programme der Dienststellen am Aktionstag  

11 

2.6 Bundeskanzleramt 

2.6.1 Abt. I/11  

Die Handy-Signatur: So einfach wie telefonieren! 

Der Workshop bietet Mªdchen die Mºglichkeit, die Anwendungen mit Handy-Signatur in Ver-

waltung und Wirtschaft auf spielerische Art und Weise kennenzulernen. Es besteht die Mºg-

lichkeit, die Mobiltelefone der Mªdchen mit der Handy-Signatur auszustatten, um diverse 

Anwendungen auch gleich selbst auszuprobieren. 

 

Kontakt 

Mag. Elvira Christine Regenspurger 

elvira.regenspurger@bka.gv.at  

T +43 1 53115-202524 

2.6.2 Abt. III/4  

Let's prepare for the future - Schritte zur erfolgreichen Bewerbung 

20 interessierten Mªdchen einer 5./6. Klasse AHS oder einer 1./2. Klasse HAK wird die Mºg-

lichkeit geboten ein Bewerbungstraining zu absolvieren. In zwei aufeinanderfolgenden Work-

shops kºnnen die Teilnehmerinnen ein Bewerbungsgesprªch ausprobieren. Weiters erfahren 

sie von der Wichtigkeit der Marke "Ich" und wie sie diese Erkenntnis in einer schriftlichen Be-

werbung einbauen kºnnen. All dies in spielerischer und ungezwungener Atmosphªre in Klein-

gruppen¿bungen unter arbeitspsychologischer Anleitung. 

Kontakt 

Margareta Kaminger 

T +431 53115-207377 

margareta.kaminger@bka.gv.at  

mailto:elvira.regenspurger@bka.gv.at
mailto:margareta.kaminger@bka.gv.at
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2.7 Bundesministerium für Bildung und Frauen 

Girls Day im BMBF: Stationenbetrieb "Technik-Handwerk & IT" und wie weiter nach der 

Pflichtschule? 

Sch¿lerinnen haben die Mºglichkeit, in den Rªumlichkeiten am Minoritenplatz diverse Statio-

nen zu besuchen, um einerseits handwerklich-technische Erfahrungen und Einblicke (v.a. in 

den IT-Bereich) zu sammeln, andererseits Informationen zu den vielfªltigen Ausbildungsmºg-

lichkeiten nach der Pflichtschule direkt von den Kolleginnen des BMBF zu erhalten. 

 

Stationenbetrieb: 

 ˂ Station 1: Roboter programmieren 

 ˂ Station 2: Computer von innen und mobile Gerªte kennenlernen 

 ˂ Station 3: Metallbearbeitung - Handbªnder punzieren 

 ˂ Station 4: Upcycling: Tetrapack und Fahrradschlªuche - Geldbºrsen herstellen 

 ˂ Station 5: Wie weiter nach der Pflichtschule? Expertinnen des Ministeriums beraten und 

informieren 
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Kontakt 

Elisabeth Zistler 

elisabeth.zistler@bmbf.gv.at  

T +43 1 53120-3539 

2.8 Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres 

2.8.1 Abt. IV/5 

Der Bereitschaftsdienst des BMEIA ï eine Einrichtung weltweit f¿r Sie da. Workshop mit 

Fallbeispielen 

Kurzer einf¿hrender Vortrag ¿ber die Aufgaben des Bereitschaftsdienstes (Besichtigung des 

Arbeitsraumes, Erklªrung der Requisiten, Prªsentation der emergency kits, Notfallskoffer). 

Einteilung der Sch¿lerinnen in Kleingruppen und Prªsentation einigen konkreten Fallbeispielen 

aus dem Praxisalltag als Aufgabenstellung, die die Sch¿lerinnen selbstªndig in einem vorge-

gebenen Zeitrahmen zu lºsen versuchen. 

Die Fallbeispiele lauten: 

1.  Urlaub in Griechenland ï Diebstahl der Handtasche 

2.  Maturareise nach  gypten ï Tauchunfall eines Mitsch¿lers 

3.  Aufenthalt in Bangkok  - der kleiner Bruder geht verloren 

4.  Sprachkurs im Jemen - Entf¿hrung einer Freundin 

5.  Maturareise im Senegal ï Bekannter bittet ein Pªckchen ins Flugzeug mitzunehmen 

6.  Urlaub in Sizilien ï Ausbruch des Vulkans  tna 

7.  Klassenreise nach Dubai ï Vergewaltigung einer Mitsch¿lerin 

8.  Maturareise nach Thailand ï schweres Seebeben ĂTsunamiñ  

mailto:elisabeth.zistler@bmbf.gv.at
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Gemeinsame Besprechung der verschiedenen Lºsungsmºglichkeiten der einzelnen Fªlle 

 ˂ Verhalten in der Krise 

 ˂ Was hªtte man im Vorfeld besser machen kºnnen ï Prªvention 

  

Kontakt 
Mag. Marina Chrystoph 
Mag. Petra Paugger 
andrea.schrammel@bmeia.gv.at 
T +43 501150-4117 

2.8.2 Abt. V/4 

Workshop Kulturdiplomatie 

Tabelle 3 

Thema Inhalt 

Was ist Kulturdiplomatie? 
Beispiele f¿r Kultur in Diplo-
matie und AuÇenpolitik 

 

Definitionen Soft Power, Nation Branding, internationale Beispiele 

Kultur in der ºsterreichischen 
AuÇenpolitik 

Kulturforen 

Strategie Kultur in AuÇenbeziehungen: Fºrderung junger K¿nstler, 
Darstellung ¥sterreichs im Ausland 

Kulturdiplomatie als Frauen-
domªne? 

Anteil an Frauen im BMEIA; in den Kulturforen; was kºnnen weibliche 
Stªrken im Bereich der (Kultur)diplomatie sein? 

  

mailto:andrea.schrammel@bmeia.gv.at
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Kontakt 

Mag. Gundula Windtner, Andrea Schrammel 

gundula.windtner@bmeia.gv.at; 

andrea.schrammel@bmeia.gv.at 

T +43 050 1150-4547 

2.8.3 Abt. VII/1, Multilaterale Entwicklungszusammenarbeit 

Post 2015 - Entwicklungspolitik ist Zukunftspolitik 

Wªhrend die MDGs auf die Entwicklungslªnder abzielten, bezieht sich die Post-2015 Entwick-

lungsagenda sowohl auf die Entwicklungslªnder, als auch auf die Industrielªnder. Hier soll es 

um ºkologische, ºkonomische und nachhaltige Ziele gehen, welche von allen Staaten dieser 

Welt umgesetzt werden sollen. 

 

Kontakt 

Andrea Prerad, Sandra Binder, 

Andrea Schrammel 

andrea.prerad@bmeia.gv.at, 

sandra.binder@bmeia.gv.at 

mailto:gundula.windtner@bmeia.gv.at
mailto:andrea.schrammel@bmeia.gv.at
mailto:andrea.prerad@bmeia.gv.at
mailto:sandra.binder@bmeia.gv.at


 Programme der Dienststellen am Aktionstag  

16 

2.8.4 Sektion VIII, Integration 

Integration - Gesellschaft gestalten 

Power Point Prªsentation und interaktiver 

Workshop: Im Rahmen des Workshops werden 

die Mªdchen locker an das Thema Integration 

herangef¿hrt. Dabei wird mittels eines Integra-

tionsquiz ein kurzer ¦berblick ¿ber das Thema 

gegeben und gleichzeitig die 7 Handlungsfel-

der laut NAP.I (Beruf, Sprache, Gesundheit, 

etc) aufgearbeitet. Die Mªdchen werden in 

Kleingruppen aufgeteilt und gestalten ein Pla-

kat zum Thema. Dazu dient eine Anleitung, wie 

"Stell dir vor du bist f¿r einen Tag Integrations-

ministerin, was erscheint dir wichtig?" 

Kontakt 

Mag. Verena Gr¿nstªudl, 

Mag. Alina Schmidt, 

Andrea Schrammel 

verena.gruenstaeudl@bmeia.gv.at 

alina.schmidt@bmeia.gv.at 

 T +43 501150-4547 

 

mailto:verena.gruenstaeudl@bmeia.gv.at
mailto:alina.schmidt@bmeia.gv.at
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2.9  Bundesministerium für Familien und Jugend - I/5, 
Jugendpolitik 

Jobtalks 2.0 nur f¿r Mªdchen. "Zieh dir keine Grenzen - schon gar nicht bei der Berufs-

wahl!" 

Die Mªdchen decken weibliche Rollenklischees in der Arbeitswelt auf und nehmen dazu Stel-

lung. Beim Aufsp¿ren von erfolgreichen Frauen bzw. Frauen in atypischen Berufen lernen die 

Mªdchen den Umgang mit Quellen kennen (¦berpr¿fen von Vertrauensw¿rdigkeit) und erwei-

tern ihr Prªsentationsrepertoire, indem sie die Ergebnisse multimedlial aufbereiten und darstel-

len. 

Kontakt  

Dr. Gabriele Matzinger, 

gabriele.matzinger@bmfj.gv.at  

T +43 1 711 00-3336 

2.10 Bundesministerium für Finanzen - Zollamt 
Eisenstadt/Flughafen Wien 

ZOLL ist toll! 

Programm 

 ˂ Begr¿Çung der Teilnehmerinnen im Kundenteam Reiseverkehr im Zollamt am Flughafen 

Wien 

 ˂ Vorstellung des Berufes durch eine Zollbedienstete 

 ˂ Kennenlernen der Aufgaben der Zollverwaltung praxisnah im Reiseverkehr  

 ˂ Diensthundevorf¿hrung - Auffinden von versteckter Schmuggelware 

 ˂ Prªsentation: Aufgaben der Zoll- und Steuerverwaltung sowie FinanzOnline 

 ˂ kurze Pause mit Snacks und Getrªnke zur Stªrkung  

 ˂ Ausgabe von Giveaways 

 ˂ Flughafenrundfahrt  

 ˂ Verabschiedung ca. 13.30 Uhr 

mailto:gabriele.matzinger@bmfj.gv.at
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Kontakt  

Silvia Reither, silvia.reither@bmf.gv.at  

T +43 664 6101659 

2.11 Bundesministerium für Gesundheit - Medizinmarktaufsicht 
OMCL 

Chemie f¿r die Gesundheit und im Alltag 

 ˂ Station 1: Vorstellung der am Institut begut-

achteten Blut- und Plasmaprodukte 

 ˂ Station 2: Extrahierung der eigenen DNA 

 ˂ Station 3: Beispiel aus dem chemischen 

Alltag (z.B.: pH-Wert Bestimmung von Lebens-

mitteln und diversen Haushaltsartikeln)  

 ˂ Station 4: Beispiel aus Mikrobiologie (Nªhr-

bodengieÇen, Mikroskopieren) 

mailto:silvia.reither@bmf.gv.at







































